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Eder muss Punkte sammeln

BLICKPUNKT REITSPORT

Als Siebter im Grand Prix am
Montagabend (Sieger: Beat
Mändli) war Springreiter Ste-
fan Eder zum Abschluss des
Wiener Pferdefests noch ein-
mal der beste Österreicher im
Feld. Eder, der in der Welt-
rangliste derzeit an Position
74 liegt, war letztlich auch zu-
frieden mit seinen Auftritten
in Wien. Neunter im Eröff-
nungsspringen, Elfter im Der-
by, Zweiter im Championat
am Sonntag (nur bezwungen
von Onassis-Gatte Alvaro
Miranda de Neto) und nun
eben Siebter im Grand Prix
(3500 Euro) auf seinem zwölf-
jährigen Chilli van Dijk: „Bei
diesem Starterfeld den sieb-
ten Platz zu erreichen, damit
bin ich sehr zufrieden. Ich
habe im Stechen sehr viel Ri-
siko genommen, das hat nicht
ganz geklappt. Das österrei-
chische Publikum will einen

österreichischen Sieger, da
will man alles geben.“ Der
Lamprechtshausener (30) war
in 42,44 Sekunden einer
der Schnellsten, verzeichnete
aber einen Abwurf. Eder sagt,
er würde sich freuen, wenn
Wien Weltcupstatus erhielte,
zumal ein solches Turnier im
eigenen Land ein großer Vor-
teil wäre. Er selbst wird heu-
er nach Salzburg noch bei den
Weltcups in Genf und London
am Start sein. Allerdings
kann er gar nicht überall an
den Start gehen, weil er mit
Chilli van Dijk derzeit nur ein
absolutes Toppferd hat. In
den nächsten Monaten will er
an seiner Minichance für ei-
nen Olympiaquotenplatz ar-
beiten. „Ich muss mich jetzt
verausgaben, um die Qualifi-
kation zu schaffen. Ich muss
Punkte sammeln und sehr oft
an den Start gehen.“

Bester Österreicher in Wien: Stefan Eder. Bild: SN/AGENTUR DIENER

SPORT KOMPAKT

Volleyball: Oberndorf ringt
den Tabellenführer nieder
OBERNDORF (SN). Dramatischer hätte das
Auswärtsspiel der TVO Oberndorf bei der
SG Schwertberg/Ried, dem Spitzenreiter
der zweiten Volleyball-Bundesliga West,
nicht verlaufen können. 14:13 stand es für
die Oberndorfer im fünften Satz: Diagonal-
angreifer Eric Schiffer setzte sich gegen
den Doppelblock der Oberösterreicher
durch und entschied das Match zugunsten
der Oberndorfer. Nach der klaren 0:3-
Heimniederlage zum Saisonauftakt gelang
es damit dem Team von Trainer Matthias
Kornmüller, sich für diese Pleite in ein-
drucksvoller Manier zu revanchieren.

Weitenjäger Patschg war
erneut nicht zu schlagen
BAD HOFGASTEIN (SN). Fast immer, wenn
der Stocksportler Bernhard Patschg bei ei-
nem Weitenbewerb antritt, scheint er auf
der Ergebnisliste an erster Stelle auf. Nicht
anders war es bei den ersten beiden Durch-
gängen des Österreich-Cups in Bad Hof-
gastein. Der St. Johanner gewann beide Be-
werbe bei den Herren. Patschg hat damit
erneut beste Chancen, sich für die Welt-
meisterschaft zu qualifizieren. Auch Bern-
hard Hutter vom EV Bruck ist noch voll auf
WM-Kurs. Am Wochenende finden in
Winklarn (NÖ) der dritte und der vierte
Durchgang des Österreichs-Cups statt.

KSC Schneegattern feierte
überzeugende Siege
SCHNEEGATTERN (SN). Die Damen des KSC
Schneegattern kommen in der Kegel-
Superliga immer besser in Form. In der
achten Runde feierten sie einen ungefähr-
deten 6:2-Sieg gegen KSK Otis Wien. In
der Superliga der Herren war der KSK
Hallein hingegen chancenlos. Gegen den
KSK Klagenfurt setzte es eine 1:7-Nieder-
lage. In der 2. Bundesliga West gelang den
Herren des KC Saalfelden ein 7:1-Kanter-
sieg gegen Dornbirn. Mit einem neuen
Salzburger Landesrekord feierte der KSC
Schneegattern beim SK Lambach II einen
überzeugenden 5:3-Auswärtserfolg.

SALZBURG (SN). Das Lob kam
von höchster Stelle: „Es gab
heuer weltweit keine besser
organisierte Karateveran-
staltung“, sagte Antonio
Espinos Ortueta, der Präsi-
dent des Karateweltver-
bands, über das Premier-
League-Turnier am Wochen-
ende in der Walserfeldhalle.
Auch Sport-
direktor
Ewald Roth
zollte dem
Veranstal-
ter Lob:
„Die Salz-
burger ha-
ben hier
wirklich
neue Stan-
dards ge-
setzt.“

Mit 506 Teilnehmern über-
traf das Finalturnier der Pre-
mier-League-Serie in Wals
auch die beiden vorangegan-
genen Turniere klar. In Istan-
bul waren 384 Karateka am
Start, in Paris waren es 462.
Georg Rußbacher, der Präsi-
dent des Salzburger Karate-
Landesverbands, hatte schon
zuvor eine erfreuliche Zusage
des Weltverbandspräsiden-
ten erhalten: Salzburg darf
auch 2012 das Finale der auf
sieben Veranstaltungen ange-
wachsenen höchsten Tur-
nierserie austragen.

Höchstes Lob
für Walser
Karateturnier

ANTONIO ESPINOS
ORTUETA

SALZBURG (SN). Eine ganze Rei-
he von Salzburger Spitzen-
sportlern gibt sich heute, Sams-
tag, beim Landessporttag im
Europark (14 bis 17.30 Uhr) ein
Stelldichein. Der Olympiazwei-
te Lupo Paischer hat ebenso
sein Kommen zugesagt wie sein
Judokollege Max Schirnhofer,
die Fechter Rene Pranz und
Moritz Hinterseer, der Triath-
let Franz Höfer, die Karate-
kämpfer Alisa Buchinger und
Stefan Pokorny sowie die Rad-

Landessporttag im Europark
Viele Spitzensportler dabei – Gesundheitsstraße

sporthoffnungen Lisa Mitter-
bauer und David Trummer und
Paralympicssieger Thomas
Geierspichler.

Besucher haben die Möglich-
keit, die Sportarten Judo, Kara-
te, Fechten, Tischtennis, Bil-
lard und Tennis auszuprobie-
ren. Die drei Dachverbände
ASKÖ, ASVÖ und Union prä-
sentieren mit dem Institut für
Sportmedizin eine Gesund-
heitsstraße, bei der man sich
Gesundheitstipps holen kann.

achtfachen Boxstaatsmeisters
sollte aber von Weltstars wie
Boris Becker oder Edwin Mo-
ses noch öfter zitiert werden:
„Ich schenke den Kindern Auf-
merksamkeit“, sagte König.
Das ist einer der Grundgedan-
ken der Laureus-Stiftung, die
sozial benachteiligte Kinder
weg von der Straße und hin
zum Sport bringen will. Unter-
stützt von ehemaligen Super-
stars der Sportszene.

Und so hatte der 50-jährige
gelernte Bankkaufmann die
Möglichkeit, auch Idole der ei-
genen Boxzunft beim Laureus
Medien Preis 2011 in Kitzbühel
hautnah zu erleben und sich mit
ihnen auszutauschen. Deutsch-
lands Ex-Boxstar Axel Schulz
zeigte sich vom Engagement
Königs begeistert. „Dr. Eisen-
faust“ Vitali Klitschko nahm
König sogar huldvoll in den
Schwitzkasten. „Es ist schön,
wenn man seine Idole so haut-
nah erleben kann. Ich bin ein-
fach überwältigt“, meinte der
gewohnt bescheidene König bei
der Verleihung des Laureus-
Preises auf der Bühne. Unter
all den Sportgrößen war auch
König an dem Abend ein Star.

RICHARD OBERNDORFER

KITZBÜHEL (SN). Es war wohl
der emotionalste Moment beim
Laureus Medien Preis 2011 in
Kitzbühel. Montagabend be-
kam der Halleiner Conny
König den Laureus-Ehrenpreis
für sein soziales Sportprojekt
überreicht. Die prominente
Laudatorin und deutsche TV-
Moderatorin Sabine Christian-
sen sprach in ihrer Rede über
die heimische Boxlegende:
„Conny König hat keine große
Organisation hinter sich, aber
ein großes Herz. Er erleichtert
auch jenen Kindern einen All-
tag, der mit Kindheit nicht viel
zu tun hat.“
Seit dem Jahr 2005 gibt der

Salzburger „Rocky“ verhaltens-
auffälligen und sozial benach-
teiligten Kindern mit dem Pro-
jekt „King5 Box-Therapie“ ein
zweites Zuhause. „Es ist ein-
fach bewundernswert, wie viel
die Kinder, die sonst wenig
Perspektive im Leben haben,
von diesem Training mitneh-
men. Am Abend sind sie er-
schöpft und kommen auf keine
dummen Gedanken“, sagte Kö-
nig. Die zentrale Aussage des

Ehrung. Conny König hat auch die prominenten
Laureus-Mitglieder beeindruckt und erhielt für
sein Box-Therapie-Projekt eine hohe Auszeichnung.

Ein Laureus-Preis für Boxlegende König

Boxgrößen unter
sich: Conny König
und Vitali Klitsch-
ko bei der Laureus-
Gala in Kitzbühel
im Clinch.
Bild: SN/LAUX
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Preises auf der Bühne. Unter
all den Sportgrößen war auch
König an dem Abend ein Star.

RICHARD OBERNDORFER

KITZBÜHEL (SN). Es war wohl
der emotionalste Moment beim
Laureus Medien Preis 2011 in
Kitzbühel. Montagabend be-
kam der Halleiner Conny
König den Laureus-Ehrenpreis
für sein soziales Sportprojekt
überreicht. Die prominente
Laudatorin und deutsche TV-
Moderatorin Sabine Christian-
sen sprach in ihrer Rede über
die heimische Boxlegende:
„Conny König hat keine große
Organisation hinter sich, aber
ein großes Herz. Er erleichtert
auch jenen Kindern einen All-
tag, der mit Kindheit nicht viel
zu tun hat.“
Seit dem Jahr 2005 gibt der

Salzburger „Rocky“ verhaltens-
auffälligen und sozial benach-
teiligten Kindern mit dem Pro-
jekt „King5 Box-Therapie“ ein
zweites Zuhause. „Es ist ein-
fach bewundernswert, wie viel
die Kinder, die sonst wenig
Perspektive im Leben haben,
von diesem Training mitneh-
men. Am Abend sind sie er-
schöpft und kommen auf keine
dummen Gedanken“, sagte Kö-
nig. Die zentrale Aussage des

Ehrung. Conny König hat auch die prominenten
Laureus-Mitglieder beeindruckt und erhielt für
sein Box-Therapie-Projekt eine hohe Auszeichnung.

Ein Laureus-Preis für Boxlegende König

Boxgrößen unter
sich: Conny König
und Vitali Klitsch-
ko bei der Laureus-
Gala in Kitzbühel
im Clinch.
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